FLUGLARMSCHUTZKOMMISSION

FUr den Flughafen Hamburg
- GESCHAFTSSTELLE -

14. Januar 2026

Niederschrift
Uber die Sitzung der Fluglarmschutzkommission 2025/4
fur den Flughafen Hamburg
am 12. Dezember 2025

Teilnehmende:

Matthias Baker (HH-Nord), Eckart Boege (Kr. Stormarn), Hauke Borchardt (Stadt Norderstedt), Ale-
xander Briickner (MEKUN), Hans-Hinrich Brunckhorst (HH-Eimsbuttel), Felix Blinger (MWVATT),
Philip Buse (HH-Wandsbek), Walter Emmerling (Condor), Alexander Geib (Eurowings), Hendrik Holl-
stein, (HH-Eimsbdttel), Gebhard Kraft (BVF), Kai L6hr (Gem. Hasloh), Dennis Liihrs (BWAI), Andreas
Miiller (Handelskammer HH), Stefan Mundt (BSW), Dr. Gudrun Pieroh-JouBen (FLSB), Manfred
Quade (Kr. Pinneberg), Dr. Monika Schaal (HH-Eimsbidittel), Dr. Uwe Schacht (BUKEA), Johannes
Scharnberg (FHG), Falk Schmidt-Tobler (HH-Eimsbiittel), Dr. Bettina Schomburg (HH-Nord), Hen-
drik Schrenk (Kr. Segeberg), Dr. René Schwartz (BVF), Monika Weidner (BUKEA)

BegriiBung

Die Vorsitzende begriiRt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und stellt die Beschlussfahigkeit des Gre-
miums fest. Antréage auf Anderung der Tagesordnung werden nicht gestellt.

Mit einleitenden Worten zur Fortsetzung der Beratung, tber die von der BVF zur letzten Sitzung gestell-
ten Antrage, ruft die Vorsitzende TOP 1 auf und bittet die BVF um die in der letzten Sitzung erbetene
Klarstellung der Petita, insbesondere der Adressaten.

TOP 1 - Antrag BVF - Klimawandel und Flugplanung

Aus Sicht der BVF sei das Petitum ausreichend klar formuliert und stelle nach Umsetzung eine Verein-
fachung fir die Airlines dar, so ein Vertreter der BVF. Halte die Airline die vorgeschlagene Bodenzeit
ein, seien keine weiteren Aktionen erforderlich und eine mogliche Verspatung als unvermeidbar einzu-
stufen. Anderenfalls eben nicht. Sollten konkrete Anderungen gewiinscht sein, bitte er das Gremium,
ihm diese direkt zuzusenden.

Die sich anschlieRende, sehr ausfuhrliche Diskussion dreht sich um die Notwendigkeit, den Antrag zur
Berucksichtigung von Extremwetterereignissen und klimabedingten Verspatungen im Flugplan praziser
und administrierbar zu gestalten. Von einem Teil der Anwesenden wird befunden, dass der Antrag in
seiner aktuellen Form nicht entscheidungsreif sei, da weiterhin unklar bleibe, wann ein zusatzlicher Zeit-
puffer in die Flugplanung integriert werden kénne und wer als Adressat fur die Umsetzung und Bericht-
erstattung zustandig sein solle. Dabei wird auf die Komplexitat der Flugplanung hingewiesen, bei der,
vor allem im Hinblick auf schwer vorhersehbar Wetterereignisse, eine einfache Erhéhung der Bodenzeit
nicht automatisch zu einer besseren Pinktlichkeit fihre. Daher sei zunachst die fachliche Stellung-
nahme der Airlines abzuwarten, bevor der Vorschlag einer Arbeitsgruppe umgesetzt werde, um dort
praktikable Losungen zu erarbeiten. Der Vertreter der Eurowings sagt eine Darstellung zu, gibt aber
noch einmal zu bedenken, dass der zeitliche Vorlauf der Flugplanung bei etwa sechs Monaten liege und
Extremwetterereignisse dann weder vorhersagbar noch darstellbar seien. Die weitere Beratung des An-
trags ist fur die Februar-Sitzung geplant, wobei die gerichtliche Umsetzbarkeit der Beschlisse nicht das
primare Kriterium flr deren Qualitat darstelle, betont die Vorsitzende.

TOP 2 — Antrag der BVF - Fehlanfliige

Der Vertreter der Eurowings stellt zunachst dar, dass es sich bei einem missed approach um ein vor-
gegebenes Verfahren handele, dass dazu diene, eine Situation, die die Sicherheit beeintrachtige oder



beeintrachtigen konne, zu vermeiden. Mdgliche Griinde kénnen z. B. abweichende Anflugparameter
oder Fehlfunktionen im Luftfahrzeug selbst aber auch im Bereich des Zielflughafens sein. Stelle der Pilot
derartiges fest, habe er das sogenannte ,Escape“-Verfahren anzuwenden. Hier arbeite man aktiv daran,
die Akzeptanz bei Pilot*innen zu erhdhen, ohne dass diese befiirchten missen, im Nachhinein fir den
héheren Spritverbrauch oder dadurch entstehende Verspatungen zur Rechenschaft gezogen zu wer-
den.

Der Antrag der BVF ziele vordringlich darauf ab, durch Erfassen und Auswerten ein Bewusstsein fur die
Problematik von Fehlanfliigen an einem innerstadtischen Flughafen zu schaffen und maégliche Anpas-
sungen zu prifen, so der Antragsteller. Einigkeit bestehe dariiber, dass Fehlanfllige ein unvermeidbares
Sicherheitsverfahren darstellen. Es werde jedoch kritisiert, dass die Entscheidung zum Abbruch oft sehr
spat erfolge, was die Belastung fiir Anwohner*innen erhéhe. Man betone aber, dass die Sicherheit
oberste Prioritat habe und Piloten nicht fiir Sicherheitsentscheidungen sanktioniert werden diirfen.

Einem Teil des Gremiums stellt sich in der Beratung dennoch die Frage zum Zweck des Antrags und
der fur das Erfassen und Auswerten von Fehlanflige adressierten Stelle. Einige Mitglieder sehen es als
fraglich an, mit einer weiteren statistischen Zahl die gewuinschte Wirkung zu erzielen. Der Antrag kdnnte
als verhaltensmaliregelnde Vorgabe verstanden werden, die der bereits angesprochenen ,safety policy*
von Airlines widerspreche, wenn sich Piloten zu den Grinden von Fehlanfligen erklaren missen. Zu-
dem birde man einem Diritten, in diesem Fall vermutlich der DFS, mit der Erfassung Arbeit auf, aus der
keine Konsequenzen gezogen werden konnen. Sicherheit sei nicht zu diskutieren, daher sollten Punkte,
die Sicherheit erzeugen, auch nicht in Frage gestellt werden. Der von der BVF gezogene Vergleich zum
StraBenverkehr trage schon deshalb nicht, weil auch hier nur Sanktionsmaoglichkeiten bestehen, wenn
diese nach objektiven Malstaben beurteilt werden kdnnen. Eine rein zahlenmafige Erfassung helfe
dabei nicht.

Die Vorsitzende bittet zum Abschluss der kontroversen Diskussion um ein Stimmungsbild aus dem Gre-
mium. Sie bittet zunachst um ein Handzeichen, wer fiir eine heutige Abstimmung des Antrags der BVF
ist. Daflr stimmen vier Mitglieder, damit gilt der Antrag als vertagt.

Die DFS wird gebeten, zur nachsten Befassung am 6. Februar 2026, eine Einschatzung des Erfas-
sungsaufwandes der beantragten Aufzeichnungen vorzubereiten. Darlber hinaus bittet sie die Flug-
larmschutzbeauftragte (FLSB), den Sachstand zur Erfassung von Fehlanfligen an anderen Flughafen
zu ermitteln.

TOP 3 — Koalitionsvertrag und Fluglarmschutz

Die Vorsitzende stellt in einer kurzen Ubersicht (FLSK Drs. Nr. 1/2025-4) die Inhalte des Koalitionsver-
trags (KoalV) der Hamburger Burgerschaft fiir die 23. Legislaturperiode zum Thema Flughafen und
Fluglarm dar. Sie sehe darin eine klare politische Ubereinkunft, die Betriebsregeln beizubehalten, aber
auch, sich um die Verspatungen in den Abendstunden zu kimmern. Genau hier setze fir sie das Bera-
tungsmandat der FLSK an. |hr Anliegen sei es, im Gremium zu diskutieren, an welcher Stelle des ad-
ministrativen Entscheidungsprozesses sich die FLSK als beratendes Gremium proaktiv einbringen kann
und dazu entsprechende Vorschldge zu erarbeiten.

Im Anschluss diskutiert das Gremium die Aussage des Koalitionsvertrages insbesondere zum Prifauf-
trag der ,Modernisierung der Verspatungsregelung®“. Die Zustandigkeit liegt bei der BWAI, die derzeit
noch keinen Zeitrahmen flr eine 6ffentliche Debatte nennen kann, da zunachst die konkrete Ausgestal-
tung des Auftrags aus dem Koalitionsvertrag zu klaren ist. Kritisch angemerkt wird seitens des Gremi-
ums auch, dass der KoalV wenig kreative Ansatze zur Larmreduktion enthalte, etwa durch den Einsatz
leiserer Flugzeuge (NEOs) in Randzeiten oder nach 23 Uhr. Fluglarm sei in friheren Koalitionsvertragen
starker thematisiert worden, wahrend der aktuelle KoalV den Flughafen primar unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten behandele und den Zusammenhang von Flugverkehr und Klimaschutz kaum bertck-
sichtige.

Es wird erneut die fehlende Definition des unbestimmten Rechtsbegriffs ,vermeidbare Verspatung“ an-
gesprochen, der mit Leben gefillt werden misse, da es zu einer Diskrepanz zwischen der hohen Anzahl
von Verspatungen und der geringen Zahl als vermeidbar eingestufter Falle komme. In diesem Zusam-
menhang werden Vorschlage, BuRgelder konsequenter einzusetzen und gerichtliche Uberpriifungen zu
ermoglichen, diskutiert. Der 21-Punkte-Plan werde dazu als wichtige Grundlage gesehen, allerdings sei
dessen Umsetzung weiterhin unklar. Zum Thema synthetisches Kerosin (SAF) wird darauf hingewiesen,
dass dessen Produktion und Verfligbarkeit stark von grinem Strom abhange. Dies stelle international
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eine Herausforderung dar und damit ein Problem fir die Airlines, da die Skalierung der Produktion und
die Versorgungssicherheit bislang ungelést sei. Bezliglich der Zustandigkeiten und Mallnahmen der
FLSK im Rahmen des Klimaschutzes wird nochmals darauf hingewiesen, dass CO: rechtlich nicht als
Luftverunreinigung im Sinne des §32b Abs. 1 Luftverkehrsgesetz gelte.

Die Vorsitzende dankt fur den regen Austausch und fasst diesen abschlieRend zusammen, indem sie
als Aufgabe fiir das Gremium mitnimmt, eine umfassende Ubersicht iiber bestehende MaRnahmen und
technische Entwicklungen zur Verspatungsregelung zu erstellen, um daraus im Anschluss ein Arbeits-
programm flr die kommenden Sitzungen zu entwickeln.

Vor der Pause werden Frau Weidner als Geschéaftsfiihrerin der FLSK und Herr Dr. Schacht als langjah-
riges FLSK-Mitglied verabschiedet.

TOP 4 — Aktuelle Lage am Flughafen

Der Vertreter des Flughafens prasentiert in einem kurzen Uberblick die fiir 2025 bislang noch vorlaufigen
Zahlen zur Lage am Airport. Sowohl die Anzahl der Passagiere (85 %) als auch die Flugbewegungs-
zahlen (80%) liegen weiterhin unter dem Niveau von 2019. Dagegen bewege sich der sogenannte Sitz-
ladefaktor, je nach saisonaler Kalenderwoche, bei etwa 90%. Bezlglich des Umfangs der am Hambur-
ger Flughafen agierenden Airlines zeige sich mit aktuell mehr als 55 Airlines und 120 Direktzielen eine
gewisse Konsolidierung

Die Anzahl an Verspatungen mit insgesamt 722 bis Ende November liegen mit knapp einem Viertel
deutlich unter denen des Vorjahres, obwohl durch die eingeschrankten Luftrdume weiterhin Verkehre
Uber Deutschland geleitet werden, die friiher anders gefiihrt werden konnten. Dennoch habe es im
Sommerflugplan (SFP) insgesamt 29 Nachte ohne Fliige nach 23 Uhr (2024: 20) gegeben und insge-
samt ca. 72 % der Flugtage mit maximal 3 Fligen pro Nacht.

Internationaler Vorgaben, so der Vertreter des Flughafens, bedingen seit einigen Jahre auch unterjah-
rige Tagessperrungen. Dabei sei die sogenannte Allwetterbahn (Piste 05/23) aufgrund ihrer besonderen
Anforderungen haufiger zwischen 9 bis 15 Uhr gesperrt als die 15/33. Die langerfristigen Pistensper-
rungen fur 2026 seien derzeit in der internen Abstimmung und man hoffe, diese noch vor dem Jahres-
wechsel verdffentlichen zu kdnnen. (FLSK Drs. Nr. 2/2025-4)

TOP 5 - Verspatungssituation

Die FLSB berichtet Gber die Verspatungszahlen mit Stand 30.11.2025. Im Oktober habe es 82, in No-
vember 39 und im Dezember bislang 10 Verspatungen nach 23 Uhr gegeben. Im Vergleich zu den
Verspatungszahlen von 2019 sei man 2025 auf einem guten Weg und insgesamt deutlich besser als in
den Vorjahren. Die Vorgabe des 25%-Kriteriums aus dem 21-Punkte-Plan werde auch in dieser Legis-
laturperiode weiterverfolgt und als Planungsfehler angesehen. Damit auf dem richtigen Weg zu sein,
zeige die Monatsiibersicht der Uberschreitungen dieses Kriteriums, nach der es in insgesamt sieben
Monaten zu keiner Uberschreitung der 25%-Marke gekommen sei. Als Beispiel nennt sie den Mailand-
Flug von Eurowings, bei dem sich die Planung verbessert habe (FLSK Drs. Nr. 3/2025-4).

Ein Vertreter der BVF merkt an, dass die Strecke nach Mallorca mehrmals mit Uberschreitungen auf-
trete; es sei nicht hinnehmbar, dass Hamburger*innen am Ende von Flugumlaufen stets die Leidtragen-
den seien und appelliert an die Airlines, hier mehr Puffer einzubauen. Daraufhin erlautert der Vertreter
der Condor am Beispiel der Rotation Frankfurt-Palma-Hamburg-Teneriffa, dass durch Umplanen der
Ab- und Anflige von Flugh&fen ohne Nachtflugverbot (z. B. Nirnberg) in diesem Jahr die Strecke bereits
punktlicher sei. Er hoffe, dieses Problem mit weiteren Anpassungsmafnahmen im nachsten Jahr be-
seitigen zu koénnen.

TOP 6 - Sonstiges

> Uberpriifung der Fluglirmschutzbereiche

Das Datenerfassungssystem (DES) als Grundlage fir die Berechnung und das Ausweisen der Larm-
schutzbereiche liege vor. Vorgesehen ist, dieses durch ein externes Gutachterbiro Uberprifen zu las-
sen. Im Anschluss daran erfolgen die eigentlichen Berechnungen und die Feststellung, ob es im Ver-
gleich zur letzten Festsetzung am Rand der Schutzzonen eine Abweichung von 2 dB(A) nach oben oder



unten gebe. Uber die entsprechenden Ergebnisse werde das Gremium voraussichtlich in einer der
FLSK-Sitzungen 2026 informiert, so die FLSB.

» ADF-Tagungen 2025
Der Bericht zu den Tagungen der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Flugldrmkommissionen (ADF) im Mai
und September wurde aus Zeitgriinden verschoben.

> Biirgerdialog —2025 und 2026

Die FLSB berichtet kurz Gber den im Juli 2025 durchgefiihrten Blrgerdialog ,FLSK im Gesprach® mit
Fluglarmbetroffenen in Lurup. In einer konstruktiven, sachlichen Atmosphare seien die von Betroffenen
vorgetragenen Fluglarmthemen angeregt diskutiert worden und man plane eine weitere Veranstaltung
dieser Art fir den 11. November 2026. In diesem Zusammenhang regt die Vorsitzende an, mit Bur-
ger*innen in einer der Umlandgemeinden ins Gesprach zu kommen, woraufhin sich der Vertreter aus
Hasloh anbietet. Dieser Vorschlag wird mit Dank an Hasloh angenommen.

> Jahrlicher Bericht der FLSB 2024
Der jahrlich zu erstellende Tatigkeitsbericht der FLSB fur 2024 wird am 6. Januar 2026 zusammen mit
dem Bericht der Allianz gegen Fluglarm im Umweltausschuss behandelt werden.

Ein Vertreter der BVF bittet fiir eine der nachsten Sitzungen um Vorstellung des Luftverkehrskonzepts
fur Olympia.

Die Vorsitzende schlieRt die Sitzung mit Dank an alle Teilnehmenden und dankt insbesondere dem
Flughafen fir die Ausrichtung der weihnachtlich gestalteten Sitzung. Sie wiinscht dem gesamten Gre-
mium frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Fir die Niederschrift genehmigt

Weidner Frau Dr. Schomburg (Vorsitzende)

Terminvorschau 2026

06. Februar 2026 FLSK 2026/1
08. Mai 2026 FLSK 2026/2
04. September 2026 FLSK 2026/3
11. November 2026 Blirgerdialog
04. Dezember 2026 FLSK 2026/4




FLSK Drs. Nr. 1/2025-4

FLUGLARMSCHUTZ IM
KOALITIONSVERTRAG HH

Sitzung 2025/4 der
Fluglarmschutzkommission

e www.mediaserverrhamburg.de / Maxim Schulz

FLSK - 17. Oktober 2025 - Dr. Bettina Schomburg, Vorsitzende H am b U rg



AUSSAGEN DES KOALITIONSVERTRAGS ZUM FLUGHAFEN

Aktuelle Betriebsregeln und —zeiten beibehalten

konsequentes Hinwirken auf eine Reduzierung des hohen Stands
an Verspatungen in den Abendstunden

m) Ziel: Belastungen fiir die Menschen in der Nachbarschaft des
Flughafens senken

Quelle: Koalitionsvertrag fur die 23. Legislaturperiode der Hamburgischen Burgerschaft vom 29. April 2025 - Seite 30

17. OKTOBER 2025 - DR. BETTINA SCHOMBURG, VORSITZENDE




AUSSAGEN DES KOALITIONSVERTRAGS ZUM FLUGHAFEN
Modernisierung der Verspatungsregelung prufen
mp Ziel: deutliche Reduzierung der Verspatungen zw. 23-24 Uhr

Koalitionspartner setzten hier auf —fur Airlines - spurbare
Gebuhren fur nachtliche Landungen

Keine Einschrankung der geltenden Betriebsgenehmigung

Quelle: Koalitionsvertrag fur die 23. Legislaturperiode der Hamburgischen Burgerschaft vom 29. April 2025 - Seite 30

17. OKTOBER 2025 - DR. BETTINA SCHOMBURG, VORSITZENDE




VIELEN DANK
FUR IHRE
AUFMERKSAMKEIT

Helmut Schmidt
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Verkehrsergebnisse




Verkehrsstatistik Januar —- November 2025: Fluggaste

Rund 13,8 Millionen Passagiere zwischen Januar — November 2025

Erholungswert ggli. Januar — November 2019: 85%
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Sitzladefaktor nach Kalenderwochen 2025
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Verkehrsstatistik Januar —- November 2025: Flugzeugbewegungen

Erholungswert ggl. Januar — November 2019: 80%

Januar Februar Marz April Juni Juli August September Oktober November Dezember
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Verkehrsergebnis Januar - November 2025

Hamburg Airport

Verkehrsergebnisse

November 2025* (% 2024)

Jan - Nov 2025 (% 2024)

Fluggaste gesamt 1.071.739 13.720.698 (- 0,8%)
Erholungswert ggui. 2019 87 % 85 %
Flugzeugbewegungen 9.424 117.851 (- 0,4 %)
Gewerblicher Verkehr 8.353 104.072

Luftfracht gesamt in t 6.494 66.386

Davon geflogenin t 2 825 30.893

12.12.2025 | Flugldrmschutzkommission - Aktuelles FHG

*Novemberzahlen sind vorlaufige Ergebnisse
Datenstand: 01.12.2025
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Nachtfluge
und Verspatungszahlen




Verspatungen im Vergleich

Gesamtflugbewegungen zwischen 23:00 und 6:00 Uhr
(regelmaliger Linien- und Touristikverkehr)

250
Jan — Nov 2025:
200 24% weniger
’ ) Verspatungen als 2024
150
100
50
0 . .
Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
~~~~~~~~~~~~~ 2018 40 65 86 71 169 161 172 131 125 97 30 47
----2019 42 28 48 49 65 94 85 94 81 74 14 25
— 2023 23 12 49 41 121 81 166 124 55 86 23 54
------- 2024 20 9 14 38 94 142 211 153 171 93 42 38
— 2025 41 20 31 35 77 113 132 82 93 84 39
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Verspatungen im Kontext der geopolitischen Lage

Aktuelle Konflikte in Europa, Asien und Afrika
beeintrachtigen den internationalen Luftverkehr erheblich.
In vielen Regionen gelten Teil- oder Vollsperrungen des
Luftraums, was zu langeren Flugrouten und Umleitungen
fuhrt.

Ein besonders pragnantes Beispiel ist der Krieg in der
Ukraine: Fur viele Fluggesellschaften ist der russische
Luftraum gesperrt, wodurch rund 11 % der globalen
Landmasse nicht liberflogen werden kénnen. Vor allem bei
West-Ost-Verbindungen miussen sich Flugzeuge auf wenigen
verbliebenen Korridoren arrangieren, was die Luftstralsen
stark belastet und die Wahrscheinlichkeit fir Verspatungen
erhoht.

Flugverspatungen sind damit ein direktes Abbild der
geopolitischen Lage.

Die standig wechselnde weltpolitische Lage erschwert die
Planungssicherheit und stellt hohe Anforderungen an die
internationale Koordination des Luftverkehrs.

Hamburg Airport 12.12.2025 | Flugldrmschutzkommission - Aktuelles FHG
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Sommerflugplane 2024 und 2025:
Tage ohne Nachtfliige (23 bis 06 Uhr)

35

2025: Erhohung der Nachte mit O Flugen im Vergleich zu 2024 um circa 45 %.
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* Inklusive 30. + 31.03.
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Sommerflugplane 2024 und 2025:
Tage mit < 3 Nachtfliigen (23 bis 06 Uhr)

180 2025: Rund 72 % der Tage im SFP mit < 3 Flugen in der Nacht.
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| Api* | Mai | Juni | Juli | August | September | Oktober | SFP |
2024 29 19 14 5 9 9 12 103
2025 30 25 20 17 23 245 17 156

* Inklusive 30. + 31.03.
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(Tages-) Pistensperrungen




Tagespistensperrungen 2025

Tagespistensperrungen 2024 und 2025

05/23 16 21

16/33 8 6

*vorlaufige Zahlen fiir 2025 (Stand: 10.12.2025)

Hamburg Airport 12.12.2025 | Flugldrmschutzkommission - Aktuelles FHG
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Pistensperrungen 2026

Geplante Pistensperrungen fiir 2026

05/23 17.06. - 01.07.2026
15/33 09.09. - 23.09.2026

*vorlaufige Zahlen fiir 2025 (Stand: 10.12.2025)

Hamburg Airport 12.12.2025 | Flugldrmschutzkommission - Aktuelles FHG 16



Larmmessstellen




Larmmessstellen 2025

MO03 (Quickborn, Goethestr.):
durch RLT-Anlage auf Dach musste die Messstelle um ca. 20m auf dem Dach versetzt werden.
Umbau physikalisch abgeschlossen, messtechnische Komponenten im Zulauf

C02/M15 (Jersbek, Langereihe):

aus der quasistationaren Messstelle C02 wird die feste Messstelle M15. Finaler Standort in
unmittelbarer Nahe zum ,,alten” Standort mit Bgm./Gemeinderat abgestimmt, Vertrage in
Bearbeitung

M10 (Stellingen, Wasserwerk):
durch umfangreiche Renovierungsarbeiten Grol3baustelle, aktuell nur bedingt fur uns zu erreichen

M08 (Empfangerstation Niendorf):
durch mangelhafte Internetverbindung langere Offlinephase, seit Providerwechsel unauffallig

Hamburg Airport 12.12.2025 | Flugldrmschutzkommission - Aktuelles FHG 18
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FLSK Drs. Nr.3/2025-4

VERSPATUNGEN

Sitzung 2025/4 der
Fluglarmschutzkommission

e www.mediaserverrhamburg.de / Maxim Schulz

12. Dezember 2025 - Dr. Gudrun Pieroh-JouBen, Fluglarmschutzbeauftragte H am b U rg



Verspatungen monatlich 2021 - 2025
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vorldufige Ergebnisse, vorbehaltlich der endgtltigen Validierung; Quelle: eigene Berechnung, basierend auf Radardaten des Flughafen Hamburgs; Stand: 30.11.2025
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Verspatungen pro Quartal 2021 - 2025

w2021 w2022 m2023 =2024 w2025

987

I. Quartal Il. Quartal Ill. Quartal IV. Quartal gesamt

vorlaufiges Ergebnis; vorbehaltlich der endgiiltigen Validierung; Quelle: eigene Berechnung, basierend auf Daten des Flughafen Hamburgs; Stand: 30.11.2025



Anzahl der Verspatungen

kumuliert

Anzahl Verspatungen (23 — 24 Uhr) kumuliert
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vorlaufige Ergebnisse, vorbehaltlich der endgiiltigen Validierung; Quelle: eigene Berechnung, basierend auf Radardaten des Flughafen Hamburgs; Stand: 30.11.2025



Ubersicht Verspatungen ab 20% e v

Luftfahrt-
unternehmen

Abflug-/
Zielflughafen

Condor Teneriffa
Easyjet EU |Mailand
Eurowings |L. Palmas
Eurowings |Mallorca
Eurowings [Mailand
Eurowings |Paris
Eurowings |Porto
Eurowings |Stuttgart
Eurowings |Venedig
Iberia Madrid
Marabu Faro
Marabu Mallorca
Ryanair Mallorca
TAP Lissabon

Jan 25|Feb 25(Mrz 25

Jul 25

35%

24%

ouhins

23%

31%

46%

25%

21%

24%

21%

28%

23%




VIELEN DANK
FUR IHRE
AUFMERKSAMKEIT

Helmut Schmidt



	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Herzlich Willkommen
	Der (vorläufige) Blick auf das Jahr 2025 am Hamburg Airport
	Verkehrsergebnisse
	�Verkehrsstatistik Januar – November 2025: Fluggäste�
	Sitzladefaktor nach Kalenderwochen 2025
	�Verkehrsstatistik Januar – November 2025: Flugzeugbewegungen�
	Verkehrsergebnis Januar – November 2025
	Foliennummer 8
	Nachtflüge �und Verspätungszahlen
	Verspätungen im Vergleich
	Verspätungen im Kontext der geopolitischen Lage
	Sommerflugpläne 2024 und 2025: �Tage ohne Nachtflüge (23 bis 06 Uhr)
	Sommerflugpläne 2024 und 2025: �Tage mit ≤ 3 Nachtflügen (23 bis 06 Uhr)
	(Tages-) Pistensperrungen
	Tagespistensperrungen 2024 und 2025
	Geplante Pistensperrungen für 2026 
	Lärmmessstellen
	M03 (Quickborn, Goethestr.): �durch RLT-Anlage auf Dach musste die Messstelle um ca. 20m auf dem Dach versetzt werden. Umbau physikalisch abgeschlossen, messtechnische Komponenten im Zulauf ��C02/M15 (Jersbek, Langereihe): �aus der quasistationären Messstelle C02 wird die feste Messstelle M15. Finaler Standort in unmittelbarer Nähe zum „alten“ Standort mit Bgm./Gemeinderat abgestimmt, Verträge in Bearbeitung��M10 (Stellingen, Wasserwerk):�durch umfangreiche Renovierungsarbeiten Großbaustelle, aktuell nur bedingt für uns zu erreichen ��M08 (Empfängerstation Niendorf):�durch mangelhafte Internetverbindung längere Offlinephase, seit Providerwechsel unauffällig���
	Herzlichen Dank
	Folie 1
	Folie 2: Verspätungen monatlich 2021 - 2025 
	Folie 3: Verspätungen pro Quartal 2021 - 2025 
	Folie 4: Anzahl Verspätungen (23 – 24 Uhr) kumuliert 
	Folie 5: Übersicht Verspätungen ab 20% (Bei 12Flügen/Monat)
	Folie 6



